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1. Allgemeines 
 
Kontext Digitale Technologien und Anwendungen der künstlichen Intelligenz 

verändern Arbeitsprozesse in vielen Organisationen. Personen mit 
Führungsaufgaben sind gefordert, diese Entwicklungen in einem kom-
plexen und sich dynamisch verändernden technologischen Umfeld im 
Arbeitsalltag zu berücksichtigen und geeignete digitale Werkzeuge zur 
Unterstützung von Arbeits- und Führungsprozessen einzusetzen. Da-
bei beurteilen sie Potenziale und Grenzen von AI-Anwendungen im ei-
genen Arbeitsumfeld und begleiten Mitarbeitende im Umgang mit 
neuen Technologien. Gleichzeitig achten sie auf einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit Daten und digitalen Anwendungen. Durch 
eine reflektierte Nutzung digitaler Technologien unterstützen sie effizi-
ente Arbeitsabläufe und fördern die Weiterentwicklung des Teams im 
digitalen Arbeitsumfeld. Sie achten auf einen verantwortungsvollen 
Einsatz digitaler Technologien unter Berücksichtigung von unter-
schiedlichen Erwartungen.  
 

Zielgruppe Führungseinsteiger:innen sowie Absolvent:innen von Leadership-, 
Management- und Fachausweis-Lehrgängen (branchenunabhängig) 
 

Vorwissen Kein technisches AI-Wissen erforderlich 
 

Lernsetting Praxisnahe Module mit direktem Tool-Einsatz 
 

Abschluss SVF-ASFC Zertifikat D/F/I 
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2. Module im Überblick 
 
Modul A: Einführung in AI im Leadership-Bereich 

 Grundlagen von AI und generativer AI  
 Überblick: Was kann AI heute schon? 
 Bedeutung von AI für Führungsrollen (z.B. Teamleitung, Projektverantwortung) und 

Teamprozesse  
 AI-Führungsintelligenz & Mythen, Ängste und Realitäten 

 
 
Modul B: Praktische Tools & Anwendungen 

 AI-Tools für Führung (z. B. für Protokolle, Feedback, Analyse, Entscheidungsassis-
tenz, Kommunikation, Organisation, Wissensmanagement)  

 Wirkung von AI-Tools auf Führungslogik, Verantwortung und Zusammenarbeit 
 AI-Nutzungsszenarien für die Führungspraxis: Wo AI unterstützt, aber nicht entschei-

det  
 Erste Schritte mit ausgewählten AI-Tools 

 
 
Modul C: Kommunikation, Ethik, rechtliche Rahmenbedingungen 

 Kommunikation der AI-Nutzung im Team: Vertrauen schaffen und Akzeptanz fördern 
 Umgang mit Vorurteilen, Transparenz und Datenschutz 
 Ethische Fragestellungen im Führungsalltag 

 
 
Modul D: Change Management & AI 

 Einführung von AI im Team begleiten: psychologische Aspekte des Wandels 
 Entwicklung von Change-Kompetenz  
 Strategien im Umgang mit Widerstand oder Skepsis im Team 
 Organisationskultur und Lernprozesse als Erfolgsfaktoren des Wandels – Förderung 

einer experimentierfreudigen, lernenden Kultur. 
 
 
Modul E: Persönliche Kompetenzentwicklung 

 AI-Kompetenz als Baustein des modernen Führungsprofils  
 Selbstreflexion und Empowerment - Wie ich AI sinnvoll für meine Führungsrolle 

nutze? 
 
 



 

 

 

2.1 Modul A: Einführung in AI im Leadership-Bereich 
 

Thema Lernziele Schwerpunkte 
Grundver-
ständnis entwi-
ckeln 

Die Teilnehmenden können die Begriffe „Künstliche Intelligenz“ und 
„Generative AI“ in eigenen Worten erklären.  

Sie ordnen deren Funktionsweise ein.  

Sie können fünf konkrete Anwendungsfelder aus ihrem eigenen Füh-
rungs- oder Arbeitskontext aufzeigen. 

Sie analysieren grundlegende Funktionsweisen von künstlicher Intel-
ligenz und leiten daraus konkrete Einsatzmöglichkeiten für ihren ei-
genen Verantwortungsbereich ab.  

 Definitionen: AI, Machine Learning, Deep Learning, Generative 
AI,... 

 Abgrenzung zu klassischer regelbasierter Automatisierung 
 Typische Einsatzfelder wie Text-/Bildgenerierung, Chatbots, 

Sprachassistenz, Datenanalyse, Entscheidungsunterstützung, 
... 

Hinweis: allgemeine Hinführung zum Thema, möglichst breite Op-
tionen von AI-Tools aufzeigen. In diesem Ziel vor allem potenzi-
elle Anwendungsgebiete thematisieren. Die konkrete Anwendung 
für den eigenen Arbeitsbereich erfolgt im Modul B.  
 

Potenziale und 
Grenzen ein-
ordnen 

Die Teilnehmenden können drei Chancen und drei Risiken der AI-
Nutzung im Führungsalltag kritisch einschätzen und diese anhand ei-
nes Praxisbeispiels differenziert erläutern. 

Sie leiten daraus begründete Schlussfolgerungen für den Einsatz im 
eigenen Arbeitsumfeld ab.  

 Chancen: Effizienzsteigerung (z.B. Protokolle, E-Mails), Ana-
lyse von Trends/Daten, Unterstützung bei Entscheidungsfin-
dungen 

 Risiken: Bias in Daten, Datenschutzprobleme, fehlende Trans-
parenz bei Modellen, Überforderung der Mitarbeitenden 

 Analyse eines realen Praxisbeispiels (z. B. AI-Tool in HR oder 
Projektsteuerung) 

Leadership-
Kontext verste-
hen 

Die Teilnehmenden können den Einfluss von AI auf Entscheidungs-
prozesse, Rollenverständnis und Teamstrukturen in ihrer eigenen Or-
ganisation reflektieren. 

Sie schätzen dessen Bedeutung für ihre eigene Führungsrolle ein.  

 Veränderungen der Führungsrolle durch datenbasierte Ent-
scheidungsfindung 

 Anpassungen in Teamprozessen durch Automatisierung 
 Anforderungen an Führung: Transparenz, Kommunikation, 

Verantwortungsbewusstsein 
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Mythen und 
Ängste diffe-
renzieren 

Die Teilnehmenden können drei verbreitete Mythen oder Ängste im 
Zusammenhang mit AI identifizieren. Sie widerlegen diese mit beleg-
baren Fakten. Dazu formulieren sie eine entsprechende Kommunika-
tion an das Team.  

 Typische Mythen: „AI ersetzt Führungskräfte“, „AI ist immer ob-
jektiv“, „AI denkt wie ein Mensch“ 

 Faktenbasierte Gegenargumente und Kommunikation dazu  
 Umgang mit psychologischen Reaktionen (z. B. Unsicherheit, 

Kontrollverlust) 

Grundlage für 
Praxis-Module 
schaffen 

Die Teilnehmenden übertragen die erarbeiteten Grundlagen auf ein 
konkretes Praxisbeispiel aus ihrem Führungsalltag. Sie analysieren 
dieses im Hinblick auf den Einsatz von AI und formulieren erste be-
gründete Ansätze für den Einsatz im eigenen Arbeitsumfeld.  

 

 Verknüpfung theoretischer Grundlagen mit einem konkreten 
Praxisfall 

 Formulierung eines ersten Ansatzes für die Weiterarbeit in den 
folgenden Modulen 

 Dokumentation der individuellen Erkenntnisse 
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2.2 Modul B: Praktische Tools & Anwendungen 
 

Thema Lernziele Schwerpunkte 
Überblick AI-
Tools für Füh-
rung 

Die Teilnehmenden können fünf praxisrelevante AI-Tools benennen 
und deren Grundfunktion erklären. Sie zeigen dabei den Nutzen im 
eigenen Führungsalltag auf. 

Sie wählen geeignete Tools für konkrete Aufgaben in ihrem Arbeits-
umfeld aus. 

 Tools für Protokollierung und Meeting-Zusammenfassung (z. 
B. Otter, Fireflies) 

 Tools für Feedback und Textbearbeitung (z. B. ChatGPT, 
Grammarly) 

 Analyse- und Entscheidungsunterstützungs-Tools (z. B. Po-
werBI, Tableau mit AI-Funktionen) 

 Tools für Organisation und Wissensmanagement (z. B. Notion 
AI, ClickUp) 

Wirkung auf 
Führungslogik, 
Verantwortung 
und Zusam-
menarbeit 

Die Teilnehmenden können die Auswirkungen von AI-Tools auf Füh-
rungsprozesse erklären und zwei Chancen sowie zwei Herausforde-
rungen reflektieren. Sie schätzen deren Bedeutung für die eigene 
Führungsarbeit ein. 

 Veränderung der Rollenbilder: Unterstützung statt Substitution 
 Delegation und Verantwortung im Zusammenspiel von Mensch 

und Maschine 
 Zusammenarbeit im Team: Chancen für Effizienz und Innovati-

onskraft 
 Risiken: Abhängigkeiten, Datenqualität, ethische Aspekte 

Nutzungssze-
narien in der 
Führungspra-
xis 

Die Teilnehmenden können drei praxisnahe Szenarien aus ihrem Ar-
beitsumfeld beschreiben, bei denen AI sinnvoll unterstützen kann, 
ohne Führungsentscheidungen zu ersetzen. Sie wählen geeignete 
Einsatzmöglichkeiten für ihren eigenen Arbeitskontext aus. 

 Beispiele: Analyse von Mitarbeiterfeedback, Entscheidungsun-
terstützung durch Datenaufbereitung 

 Abgrenzung: AI als Unterstützer, nicht als Entscheider 
 Branchenspezifische Anwendungs-Szenarien entwickeln 

Erste Schritte 
mit ausgewähl-
ten AI-Tools 

Die Teilnehmenden können mindestens zwei AI-Tools praktisch an-
wenden und die Ergebnisse im Hinblick auf deren Nutzen für den ei-
genen Führungsalltag reflektieren. 

 

 Schritt-für-Schritt-Anleitungen für den Einstieg in einfache aus-
gewählte Tools 

 Praktische Übungen (z. B. Protokoll erstellen, kurze Analyse 
durchführen) 

 Reflexion der Ergebnisse im Hinblick auf Praxistransfer, Erfah-
rungsaustausch  
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2.3 Modul C: Kommunikation, Ethik und rechtliche Rahmenbedingungen 
 
 
 

Thema Lernziele Schwerpunkte 
Transparente 
Nutzung und 
Ethik 

Die Teilnehmenden können  

- den ethischen Rahmen für den Einsatz von AI im Führungs-
alltag erläutern, 

- Chancen und Dilemmata beurteilen  
- und praxisgerechte Leitlinien für den verantwortungsvollen 

Einsatz im eigenen Arbeitsumfeld ableiten. 

 Grundprinzipien der Ethik im AI-Kontext (Fairness, Verantwor-
tung, Nachvollziehbarkeit) 

 Bedeutung von Transparenz und Erklärbarkeit bei AI-gestütz-
ten Prozessen 

 Leitlinien für verantwortungsbewussten Einsatz in Führungsrol-
len 

Umgang mit 
Vorurteilen 

Die Teilnehmenden können verbreitete Vorurteile und/oder Ängste im 
Zusammenhang mit AI erkennen und anhand von Fakten oder Best 
Practices widerlegen, so dass das Vertrauen im Team gefördert wird. 
Dabei sensibilisieren sie ihr Team für einen reflektierten Umgang mit 
AI-Anwendungen.  

 

 Typische Missverständnisse (z. B. „AI ersetzt Führungskräfte“, 
„AI ist fehlerfrei“) 

 Argumentationshilfen für faktenbasierte Diskussionen 
 Vertrauensaufbau durch transparente Kommunikation 
 Praxisbeispiele zu erfolgreicher Kommunikation 

Datenschutz 
und Compli-
ance 

Die Teilnehmenden können rechtliche Rahmenbedingungen wie z.B. 
Datenschutzanforderungen und Urheberrecht bei der AI-Nutzung im 
Arbeitsumfeld einschätzen und angemessene Schutzmassnahmen 
formulieren. Dabei stellen sie deren Einhaltung im eigenen Verant-
wortungsbereich sicher.  

 

 Überblick Datenschutzgesetz und -verordnung und relevante 
Firmenrichtlinien (Beispiele) 

 Sicherer Umgang mit personenbezogenen Daten in AI-gestütz-
ten Tools 

 Risiken, Haftungsfragen und Absicherungsstrategien 
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2.4 Modul D: Change Management & AI 
 
 
 

Thema Lernziele Schwerpunkte 
Einführung von 
AI im Team be-
gleiten 

Die Teilnehmenden können einen Einführungsprozess für AI-Tools in 
ihrem Team planen sowie gestalten und dabei Chancen, Risiken und 
Akzeptanzfaktoren berücksichtigen. 

 

 Phasen eines Veränderungsprozesses bei der Einführung 
neuer Technologien 

 Analyse der Ausgangslage im eigenen Team 
 Identifikation relevanter Stakeholder und Kommunikationswege 
 Gestaltung eines kommunikativen Fahrplans 

Change-Kom-
petenz entwi-
ckeln 

Die Teilnehmenden können zwei Change-Management-Modelle (z. 
B. Kotter, Kübler-Ross) anwenden, um die Einführung von AI im 
Team strukturiert zu begleiten und zielgerichtete Massnahmen abzu-
leiten. 

 Überblick relevanter Change-Management-Modelle 
 Ableitung von Handlungsempfehlungen für verschiedene Orga-

nisationskontexte 
 Gestaltung von Workshops oder Meetings zur Teameinbindung 
 Umgang mit Unsicherheiten 

Umgang mit 
Widerstand 
oder Skepsis 

Die Teilnehmenden können Ursachen für Widerstände identifizieren 
und drei konkrete Strategien zur konstruktiven Bearbeitung anwen-
den, um den Einführungsprozess von AI im Team aktiv zu steuern.  

 Typische Reaktionen im Team: Skepsis, Angst, Überforderung 
 Gesprächsführungstechniken bei Widerstand 
 Methoden zur Förderung von Beteiligung und Motivation 
 Beispiele aus der Praxis zur erfolgreichen Konfliktlösung und 

Akzeptanzförderung 
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2.5 Modul E: Persönliche Kompetenzentwicklung 
 

Thema Lernziele Schwerpunkte 
AI-Kompetenz 
als Baustein des 
modernen Füh-
rungsprofils 

Die Teilnehmenden können AI-Kompetenz als integralen Bestandteil 
ihres Führungsprofils einordnen und drei praxisnahe Handlungsfelder 
benennen, in denen AI sie in ihrer Rolle unterstützt. Sie leiten daraus 
konkrete Ansatzpunkte für die Weiterentwicklung ihrer eigenen Füh-
rungsarbeit ab.  

 Rolle von AI-Kompetenz im modernen Leadership-Kontext 
 Bedeutung für Entscheidungsfindung, Effizienzsteigerung, 

Kommunikation und Innovationsprozesse 
 Identifikation von individuellen Entwicklungsfeldern 
 Reflexion des eigenen Führungsverständnisses im digitalen 

Wandel 

Selbstreflexion 
und Empower-
ment 

Die Teilnehmenden können einen individuellen Entwicklungsplan er-
stellen, der aufzeigt, wie sie AI-Tools sinnvoll, effektiv und verantwor-
tungsbewusst in ihrer Führungsrolle einsetzen. 

 Selbstanalyse: aktuelles Kompetenzniveau und Entwicklungs-
bedarf 

 Auswahl relevanter Tools und Methoden für den eigenen Ar-
beitsalltag 

 Entwicklung eines persönlichen Fahrplans für die nächsten 6–
12 Monate 

 Stärkung des Bewusstseins für Chancen und Grenzen im per-
sönlichen Führungsumfeld 

 


